
Beginn der Meldepflicht elektronischer 
Kassensysteme ab 2025
Bereits seit dem 1. Januar 2018 hat die Bundesregierung 
die Anforderung an Kassensysteme immer wieder ver­
schärft. Die Pflicht zur Ausgabe von Belegen oder die Ein­
führung des elektronischen Aufzeichnungssystems stellen 
mithin die größten Veränderungen der letzten Jahre dar. 
Durch das transparente Kassengesetz soll mehr Steuer­
gerechtigkeit erreicht und Manipulationen an digitalen 
Grundaufzeichnungen vermieden werden. 

Ab dem 1. Januar 2025 sollen Unternehmen in Deutsch­
land nun auch die technischen Sicherheitseinrichtungen 
(TSE) ihrer elektronischen Kassensysteme elektronisch 
beim Finanzamt anmelden können. Darauf hat das Bun­
desfinanzministerium (BMF) mit Schreiben vom 28. Juni 
2024 hingewiesen. 

Entstanden ist die Meldepflicht aus der in der Abgaben­
ordung verankerten Vorschrift des § 146a Abs. 4 AO. 

Die Pflicht zur Meldung gemäß § 146a Abs. 4 AO besteht 
eigentlich bereits seit Januar 2020. Durch technische Hin­
dernisse auf Seiten der Finanzverwaltung wurde die Mel­
depflicht allerdings bis einschließlich 31. Dezember 2024 
ausgesetzt, sodass sie nun faktisch erst ab dem 1. Januar 
2025 zu beachten ist.

FAQs
1) Auf welchem Weg erfolgt die Meldung an das 
    Finanzamt?

Die ausschließliche elektronische Übermittlungsmöglich­
keit wird über das Programm „Mein ELSTER“ und die 
„ERiC­Schnittstelle“ zur Verfügung gestellt.

Eine Meldung über Formulare in Papierform oder Vordru­
cke im PDF­Format ist explizit nicht vorgesehen. 
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Prolog

Am  1.  Januar  2025  startet  die  lange  angekündigte  Mel-
depflicht  für  elektronische  Kassensysteme.  Für  Kassen,
die  schon  in  Betrieb  sind,  gibt  es  eine  Übergangs-
regelung.
Im folgenden Schreiben haben wir einige wichtige Fakten
und Handlungsempfehlungen für Sie zusammengestellt.
Wir  beantworten  Ihre  Fragen  zu  Fristen,  Ausnah-
meregelungen  und  praktischer  Umsetzung  in  einem
übersichtlichen FAQ-Bereich. Sollten sich darüber hinaus
noch  Fragen  bei  Ihnen  ergeben,  können  Sie  gerne
Kontakt mit uns aufnehmen.

Unsere Themen:

1) Auf welchem Weg erfolgt die Meldung an das 
    Finanzamt?
2) Welche Informationen sind zu übermitteln?
3) Bis wann muss eine Meldung spätestens erfolgen?
4) Welche Ausnahmen gelten für die Fristberechnung?
5) Welche Regelungen gelten für gemietete oder 
    geleaste elektronische Aufzeichnungssysteme?
6) Welche Kassensysteme müssen gemeldet werden?
7) Welche Strafen drohen bei Nichteinhaltung der 
    Meldepflicht?
8) Was ist für EU-Taxameter und Wegstreckenzähler 
    besonders zu beachten?
9) Welche Vorbereitungen können bereits jetzt getroffen 
    werden?
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2) Welche Informationen sind an die 
    Finanzverwaltung zu übermitteln?

Über die ab 1. Januar 2025 verfügbare Schnittstelle 
„ERiC“ sind die folgenden Informationen an die Finanz­
verwaltung zu übermitteln:

• Name des Steuerpflichtigen,

• Steuernummer des Steuerpflichtigen,

• Art der zertifizierten technischen Sicherheitseinrichtung,

• Art des verwendeten elektronischen Aufzeichnungs­ 
  systems,

• Anzahl der verwendeten elektronischen Aufzeichnungs­
   systeme,

• Seriennummer des verwendeten elektronischen 
  Aufzeichnungssystems,

• Datum der Anschaffung des verwendeten elektronischen
   Aufzeichnungssystems,

• Datum der Außerbetriebnahme des verwendeten 
  elektronischen Aufzeichnungssystems.

3) Bis wann muss eine Meldung an das Finanzamt
     spätestens erfolgen?

Grundsätzlich ist die Mitteilung innerhalb eines Monats 
nach Anschaffung oder Außerbetriebnahme des elektroni­
schen Aufzeichnungssystems zu erstatten.

4) Welche Ausnahmen gelten für die Fristberech­ 
    nung?

Wurde die Kasse vor dem 1. Juli 2025 angeschafft, muss 
die Meldung bis spätestens 31. Juli 2025 erfolgen (soge­
nannte Nachmeldefrist). Neben der Anschaffung ist auch 
die Außerbetriebnahme des elektronischen Aufzeich­
nungssystems mitzuteilen. Für Außerbetriebnahmen ab 
dem 1. Juli 2025 gilt ebenfalls die einmonatige Meldefrist. 
Die Meldung der Außerbetriebsetzung muss nur dann er­
folgen, wenn zu diesem Zeitpunkt auch die Inbetriebnah­
me bereits gemeldet wurde.

5) Welche Regelungen gelten für gemietete oder 
    geleaste elektronische Aufzeichnungssysteme?

Gemietete oder geleaste Kassensysteme stehen ange­
schafften elektronischen Kassensystemen gleich. Die Re­
gelungen gelten entsprechend.

6) Welche Kassensysteme müssen gemeldet werden?

Sämtliche Registrierkassen, die in einem Betrieb einge­
setzt werden, müssen gemeldet werden. Ausnahmen 
hierzu gibt es keine. Es wird darauf hingewiesen, dass bei 
jeder Mitteilung stets alle elektronischen Aufzeichnungs­
systeme einer Betriebsstätte in der einheitlichen Mittei­

lung zu übermitteln sind. Separate Übermittlungen sind 
nicht gewünscht. Nur bei mehreren Betriebsstätten erfolgt 
die Mitteilung für jede Betriebsstätte einzeln.

Hinweis: Wenn in einer Betriebsstätte mehrere Kassen­
systeme betrieben werden und eines der Systeme ausge­
tauscht oder außer Betrieb genommen wird, müssen alle 
Systeme dieser Betriebsstätte erneut gemeldet werden. 
Dies erfordert eine präzise Dokumentation und Verwal­
tung der Kassensysteme innerhalb des Unternehmens. 

7) Welche Strafen drohen bei Nichteinhaltung der 
    Meldepflicht?

Wer gegen die Meldepflicht verstößt, kann (zum Stand 
Juli 2024) zwar nicht mit einem Bußgeld belegt werden. 
Das Finanzamt kann allerdings empfindliche Hinzuschät­
zungen nach § 162 AO vornehmen. Außerdem kann ein 
Zwangsgeld festgesetzt werden. 

8) Was ist für EU­Taxameter und Wegstreckenzähler 
    besonders zu beachten?

EU­Taxameter und Wegstreckenzähler zählen ebenfalls 
zu den elektronischen Aufzeichnungssystemen, die mit ei­
ner TSE betrieben werden müssen. Betreiben Sie diese 
derzeit noch ohne TSE, müssen Sie die erforderlichen 
Um­ bzw. Nachrüstungen umgehend nachholen. Für die 
Meldepflicht gelten dieselben Firsten wie für die übrigen 
Kassensysteme.

9) Welche Vorbereitungen können bereits jetzt für 
    eine reibungslose Meldung getroffen werden?

Um reibungslos in die neue Meldepflicht zu starten, soll­
ten Unternehmen folgende Schritte unternehmen: 

• Unterlagen sammeln und strukturieren

• Beratung in Anspruch nehmen, um die Einhaltung der  
  gesetzlichen Anforderungen sicherzustellen

• Software auf den aktuellen Stand überprüfen und ggfs.
  Updates anstoßen

• Schulungen im Umgang mit der neuen Meldepflicht für
   Mitarbeiter anbieten

WICHTIGER HINWEIS

Gesetze und Rechtsprechung ändern sich fortlaufend. Nutzen 
Sie deshalb unseren Brief zur Information. Bitte denken Sie aber 
daran, dass Sie vor Ihren Entscheidungen grundsätzlich steuerli­
che oder rechtliche  Beratung in Anspruch nehmen, weil wir sonst 
keine Verantwortung übernehmen können.

GENDERHINWEIS

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwen­

dung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Ge­

schlechter.
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